
Antrag 1 
 

 

 

Antragsteller:            TTC 1990 Gröningen 

 

Hiermit beantragen wir den Beschluss des Vorstandes vom 

07.01.2011  für die Umstrukturierung der Staffel im Wettspielbetrieb 

des TTKV Börde für nicht wirksam zu erklären. 

 

 

Begründung: 

 

    Laut Satzung des TTKV Börde obliegt es nur dem Kreistag  

    Entscheidungen des Wettspielbetriebes zu treffen. Im § 15.  

    Punkt 1 lautet es    

 
Die Geschäftsführung des KV, das Rechts- und Finanzwesen, der Wettspielbetrieb und 

Vorraussetzungen für die Ehrenmitgliedschaft werden durch besondere Ordnungen und 

Durchführungsbestimmungen geregelt, die vom Kreistag zu beschließen sind. 

 

    Da der Kreistag den Beschluss des Vorstandes vom 07.01.2011 zur    

   Änderung des Wettspielbetriebes von zwei Staffeln auf eine Staffel  

   nicht beschlossen hat, ist dieser für die Saison 2012/2013 nicht  

   wirksam. 
 

 

 

Mit sportlichem Gruß  

TTC 1990 Gröningen 



Antrag 2 
 

 

 

Antragsteller:            TTC 1990 Gröningen 

 

 

 

Hiermit beantragen wir die Wiedereinführung der regionalen 

zweigleisigen Kreisoberliga. 

 

 

 

Begründung: 

 

    1. Die Einführung der eingleisigen Kreisoberliga ist von keinem  

        Verein beantragt worden. Auf dem letzten Kreistag wurde nur  

die Bildung einer 3. KKL beantragt. Der Kreistag verwies 

diesen Antrag an den Vorstand und nicht die Abschaffung der 

zweiten Staffel der KOL. 
 

     2. Mit dem momentanen Beschluss werden 2/3 der jetzigen  

        Mannschaft zu Absteigern degradiert, auch in den unteren  

        Kreisklassen. 

 

    3. Solche gravierenden Eingriffe in den Wettspielbetrieb   

        sollten nur vom Kreistag (den Vereinen) entschieden werden.  
 

 

 

 

 

Mit sportlichem Gruß  

TTC 1990 Gröningen 









Antrag 3   Wenn Antrag 1 und 2 des TTC abgelehnt werden. 

 

 

 

Antragsteller:            TTC 1990 Gröningen 

 

 

 

Hiermit beantragen wir, dass die höchste Spielklasse  des TTKV ï 

Börde mit dem gleichen Spielsystem spielt wie die nächst höhere 

Spielklasse des Spielbezirkes. 

 

 

 

Begründung: 

 

    1. Die Einführung der eingleisigen Kreisoberliga soll dazu führen, 

dass die Spielstärke angehoben wird, damit der Aufsteiger in die 

Bezirksklasse konkurrenzfähig ist. (Laut Begründung im Protokoll 

des Beschlusses vom Vorstand) 

 

    2. Unserer Meinung nach kann ein Vergleich von einer Vierer-

Mannschaft zu einer Sechser-Mannschaft nicht gezogen werden.  

 

    3. Mannschaften, die in der KOL spielen und aufsteigen wollen, 

wissen, dass Sie dann mit 6 Spielern spielen müssen, also würden sie 

auch ein Jahr davor schon mit 6 Spielern spielen.  

 

   4.  Wir wollen als großer Kreis einen 2 Aufstiegsplatz erstreiten, 

dann müssen wir dafür sorgen, dass unsere Aufsteiger auch 

konkurrenzfähig sind. 

 
  
 

Mit sportlichem Gruß  

TTC 1990 Gröningen 



Antrag 4 
 

Antragsteller:            Jugendausschuss des TTKV ï Börde 

 

Antrag auf Änderung der Satzung § 10 Organe des KV. 

 

ALT  

§ 10 -Organe des KV 
 

Die Organe des KV sind: 

          

a)  Der Kreistag 

 

b)  Der Vorstand 

 

c)  Der Rechtsausschuss 

(Die Bildung weiterer ständiger Ausschüsse obliegt dem KV) 

 

Neu 

§ 10 -Organe des KV 
 

Die Organe des KV sind: 

         

a)  Der Kreistag 

 

b)  Der Vorstand 

 

c)  Der Rechtsausschuss 

 

d)  Der Sportausschuss 

 

e)  Der Jugendausschuss 

 

(Die Bildung weiterer ständiger Ausschüsse obliegt dem KV) 

 

Begründung: 
 

Diese beiden Ausschüsse wird es in unserem KV immer geben müssen, also sollten sie 

auch in der Satzung namentlich benannt sein. 

 

Der Jugendausschuss 



Antrag 5 
 

 

 

Antragsteller:            Jugendausschuss des TTKV ï Börde 

 

 

 

Antrag auf Änderung der Satzung § 11 Punkt 3. 

 

 

 

ALT  

§ 11 ïDer Kreistag 

 
1. 

2. 

3. Stimmberechtigt sind die Delegierten der Vereine bzw. der Abteilungen und die  

    Mitglieder des Vorstandes. Die Delegieren müssen das 16. Lebensjahr vollendet  

    haben. 

 

Neu 

§ 11 ïDer Kreistag 

 
1. 

2. 

3. Stimmberechtigt sind die Delegierten der Vereine bzw. der Abteilungen, die  

    ständigen Mitglieder der Ausschüsse  und die Mitglieder des Vorstandes. Die  

    Delegierten müssen das 16. Lebensjahr vollendet haben. 

 

Begründung: 
 

Die Mitglieder der Ausschüsse arbeiten das ganze Jahr über für den Kreisverband und 

für die Vereine, damit der Spielbetrieb und der KV läuft, aber bei Entscheidungen 

dürfen Sie nicht mit abstimmen. Deshalb sind wir der Meinung, dass die ständigen 

Mitglieder der Ausschüsse auch auf dem Kreistag stimmberechtigt sein sollten. 

  

       

Der Jugendausschuss 



Antrag 6 
 

 

 

Antragsteller:            Jugendausschuss des TTKV ï Börde 

 

 

 

Antrag auf Änderung der Satzung § 13. 

 

 

ALT  

 

§ 13 ïDie Ausschüsse 
1. 

2. 

 

Neu 

 

§ 13 ïDie Ausschüsse 
1. 

2. 

3. Die in den Ausschüssen erarbeiteten Vorschläge und Empfehlungen werden an  

    den Vorstand weitergeleitet und in einer der nächsten Vorstandssitzungen  

    bearbeitet.   

4. Alle Ausschussmitglieder sind zu dieser Vorstandsitzung mit einzuladen und  

     Sie sind zu diesen Themen mit stimmberechtigt.  

 

Begründung: 
 

Die Mitglieder der Ausschüsse beschäftigen sich besonders tiefgründig mit diesen 

Themen und stehen daher sicher am besten in der Materie. Aus diesem Grund sollten 

Sie bei den Vorstandsitzungen anwesend sein und zu diesen Themen mit abstimmen 

dürfen.  

 

 

 

Der Jugendausschuss 



Antrag 7 
 

 

 

Antragsteller:            Jugendausschuss des TTKV ï Börde 

 

 

 

Antrag auf Änderung der Satzung § 11  

 

 

 

ALT  

§ 11 ïDer Kreistag 

 
1. 

2. 

3.  

 

 

Neu 

§ 11 ïDer Kreistag 

 
1. 

2. 

3.  

4.  Bei Personenwahlen sind nur die Delegierten der Vereine stimmberechtigt. 

 

Begründung: 
 

Der Vorstand sollte nur von den Delegierten der Vereine gewählt werden und nicht sich 

selbst wählen. 

  

 

       

Der Jugendausschuss 



Antrag 8 
 

 

 

Antragsteller:            Jugendausschuss des TTKV ï Börde 

 

 

 

Hiermit beantragen wir die Punktspiele im Nachwuchsbereich in 

allen Klassen auf den Samstag zu legen. 

Wenn beide beteiligten Mannschaften in der Woche spielen möchten, 

wird dieses im Spielplan berücksichtigt. 

Der Beginn sollte zwischen 09.00 Uhr und 16.00 Uhr liegen. 

 
 

Begründung: 

 
 

Da wir in unserem großen Kreis mit erheblichen Fahrstrecken zu kämpfen haben, sind 

Spiele in der Woche oft schwer zu realisieren. 

 

Viele Kinder legen schon zur Schule weite Strecken mit öffentlichen Verkehrsmitteln 

zurück und sind daher erst spät wieder in ihren Heimatorten. 

 

Die Kinder kommen aus den Ganztagschulen  erst gegen 17.00 Uhr nach Hause. 

 

In der Bezirksliga Nachwuchs sind Spiele grundsätzlich nur am Samstag  erlaubt. 

 

 

Am Sa. Vormittag sind die meisten Hallen frei, da dort keiner die Halle nutzen möchte. 

 

Fahrer für Punktspiele in der Woche (17.00 Uhr und 60 km Anreise) sind oft nicht zu 

bekommen. 

 

 

Der Jugendausschuss 



 


